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Kommunales Energiemanagement 

AGENDA: 

- Was ist „Energiemanagement“/“kommunales Energiemanagement“? 

- Welche Möglichkeiten gibt es für das KEM? 

- KEM in der Stadt Pfaffenhofen 

1. Energiebericht 2014 

2. Energiemanagement-Software                  
und automatisierte Zählererfassung 

3. Maßnahmen-Umsetzung 

- Zusammenfassung/Fazit 
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Kommunales Energiemanagement 

Was bedeutet „Energiemanagement“?: 
 
- Strategien und Maßnahmen zur Erreichung einer 

effizienten Energienutzung 

- Ziel: Senkung der Energieverbräuche  

- Erfahrungsgemäß: Senkung der Energiekosten 
um 10-20% durch nicht- und geringinvestive 
Maßnahmen 

Kathrin Merkert, Klimaschutzmanagerin Stadt Pfaffenhofen  

EFA 2015 – 12. Oktober 2015: „Kommunales Energiemanagement“ 



Kommunales Energiemanagement 

Warum „kommunales Energiemanagement“?: 
 
- KEM: systematische Erschließung des Einsparpotenzials in den 

kommunalen Liegenschaften 

- Kommunen haben Vorbildfunktion 

- Senkung des Energieverbrauchs der kommunalen Liegenschaften 
durch Aufbau dauerhafter Strukturen 
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Kommunales Energiemanagement 

Bestandteile des KEM: 

- Regelmäßige Verbrauchserfassung 

- Durchführung energetischer 
Gebäudeanalysen 

- Planung, Umsetzung und 
Koordination von Maßnahmen 

- Regelmäßiges Monitoring und 
Berichterstattung 
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Kommunales Energiemanagement 

Handlungsfelder des Kommunalen Energiemanagements 
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Quelle: SAENA GmbH 



Kommunales Energiemanagement 

Welche Möglichkeiten gibt es für die Durchführung des 
Kommunalen Energiemanagements? 

Kathrin Merkert, Klimaschutzmanagerin Stadt Pfaffenhofen  

EFA 2015 – 12. Oktober 2015: „Kommunales Energiemanagement“ 

Durchführung mit eigenem Personal Vergabe an externen Dienstleister 

Vorteile 

- Dauerhafte Struktur wird aufgebaut  
erforderliche Kontinuität gewährleistet 

- Geringere Kosten über die Gesamtlaufzeit 

- Förderung durch KlimR-Programm in 
Bayern möglich 

- Kein eigenes qualifiziertes Personal 
erforderlich 

N
achteile 

- Eigenes qualifiziertes Personal 
erforderlich 
 

- Keine eigenen Strukturen  erforderliche 
Kontinuität nicht gewährleistet 

- Erforderliche Daten müssen erhoben und 
dem DL bereitgestellt werden 



Kommunales Energiemanagement 

4 Phasen des Energiemanagements 
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I. Vorbereitungs-
phase 

1.Organisatorische 
Vorbereitung 

2. Übersicht über 
die vorhandene  
Datenlage 

3. Aufbau eines 
Energiecontrollings 

4. Verabschiedung 
einer Dienst-
anweisung Energie 

II. 
Erfassungsphase 

5. Objektliste, Ermittlung von 
Verbrauchskennwerten, 
Verbrauchsanalyse 

6. Aufbau eines 
Verbrauchs-
controllings 

III. 
Optimierungs-

phase 

7. Optimierung des 
Anlagenbetriebs 
(Heizung, Brauchwasser, 
Lüftung, Beleuchtung) 

8. Projekte zur 
Sensibilisierung der 
Gebäudenutzer 

9. Optimierung der 
Energiebezugs-
verträge 

IV. 
Dokumentation 

und 
Kommunikation 

10. Erstellung und Präsentation 
eines fortschreibbaren 
Energieberichts 



Kommunales Energiemanagement 

KEM in der Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm 
- 1. Schritt: Energiebericht 2014  
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Kommunales Energiemanagement 

Aktuelle Energiekosten: 1,4 Mio. € jährlich 
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Kommunales Energiemanagement 
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Verbrauchsentwicklung – wissen, wo wir stehen 
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Gebäudeberichte –  
wissen, wo wir 
ansetzen können 
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Faktor 5! 
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Energieeffiziente Bauweise – Nachhaltigkeit, die sich rechnet 
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Investition in KEM 150.000 € 

Erwartete Einsparung durch 
schnell umsetzbare Maßnahmen 

100.000 €/a 

2. Schritt: Energiemanagement-Software und 
automatisierte Zählererfassung 
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Alternative: open-source Energiemanagement-Software 
 Firma Novabit (Nuclos) 
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3. Schritt: Umsetzung von Einzelmaßnahmen 

- Hausmeisterschulungen 

- Betriebsoptimierung der Anlagentechnik 

- Pumpentausch 

- Zeitschaltuhren 

- Aktionen zum Nutzerverhalten 

- Nachhaltige Beschaffung 
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Zusammenfassung/Fazit: 

- Energiemanagement rechnet sich für Kommunen 

- Einsatz von eigenem Personal:  

• Langfristig kostengünstiger 

• Erforderliche Kontinuität ist gewährleistet 

• Kenntnisse über Liegenschaften werden   
gestärkt  

  Synergien mit Gebäudemanagement 

- Interkommunale Zusammenarbeit?! 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit – 
        für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung 
   


